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Mongo der
Riese


Es war ein großer, rollender Metallkäfig, der am Ende einer Kolonne
von Schauwagen hing, die durch die grüne Nachkriegslandschaft von
Holland fuhren. Es war deutlich zu sehen, weil die Gitterstäbe
durch das Planentuch drückten und es am Ende vom Wind aufflatterte,
so, als ob es schon vorzeitig zeigen wollte, was darunter war - das
die große Attraktion der Moldini-Schau, wie sie sich nannte,
bildete.



Moldini, das war ein kleiner schmaler Mann, mit einem roten Bart,
der spitz unter seinem Kinn hing, und er hatte auf der ganzen Welt,
oder wo er sie bekommen konnte, Absurditäten, Sonderlichkeiten und
- wie er sie nannte - Attraktionen gesammelt. Von Dorf zu Dorf zog
er mit seiner Freakshow, der er seinen Namen gegeben hatte. „Kommt
her zu Moldinis einzigartiger Schau des Sonderbaren“, so schrieb er
- und auf den Bannern der vorderen Wägen stand geschrieben:
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